
Rudolf Virchow wurde am 13. Oktober 1821 in Schivelbein (heute Świdwin, Polen) geboren und 
starb am 5. September 1902 in Berlin.

Heute verbindet man mit seinem Namen vor allem seine Arbeiten und Erfolge auf dem Gebiet 
der Medizin und Hygiene. Schon seltener wird sein unermüdlicher Einsatz für die Demokratie 
und das Sozialwesen gewürdigt. Als preußischer und später als Reichstagsabgeordneter hat 
er sich nachdrücklich, teils sogar kämpferisch, für Fortschritte in diesen Bereichen eingesetzt 
und sich dabei wegen dessen Militarismus oft auch mit Reichskanzler Bismarck angelegt. 
Soziale Aufgaben waren ihm wichtiger.

Leider weitestgehend vergessen ist sein in den Parlamenten ebenso vehement vertretenes 
Engagement für die Fischerei, in deren Förderung er einen Weg sah, die Eiweißversorgung 
der ärmeren Bevölkerung zu verbessern. Letztgenanntes dürfte wohl der wesentliche Anlass 
dafür gewesen sein, dass Virchow 1870 den DFV mitbegründet hat. Als Abgeordneter einer 
oppositionellen Partei konnte seine Mitgliedschaft im DFV zudem darauf hinweisen, dass die 
Anliegen des neu gegründeten Vereins parteiübergreifend sind, von einer breiten Basis getra-
gen werden und somit mehr Gehör bei den Regierungen fanden.

Trotz seiner vielfältigen und aufwändigen Tätigkeiten übernahm Virchow bereits im ersten 
Jahr des DFV den Vorsitz der »Kommission für Binnen� scherei und künstliche Fischzucht«. 
Bereits im Jahr darauf begann er zusammen mit dem Kieler Zoologen Dr. Hensen mit Markie-
rungsversuchen an Weserlachsen, um mehr Klarheit über deren Wanderungen zu erlangen. 

Ferner erarbeitete er gemeinsam mit zwei weiteren DFV-Mitgliedern im Jahr 1873 ein Gut-
achten über die � schereilichen Verhältnisse in der Schlei. Es war das erste Gutachten aus der 
Feder von DFV-Mitgliedern und dürfte überhaupt eines der ersten zur Fischerei in Deutschland 
gewesen sein. 

Virchow gehörte bis zu seinem Tode dem Vorstand des DFV an. 

Das vermutlich einzige ihn ehrende »� schereilicht Denkmal« dürfte – soweit ich das ermitteln 
konnte – der im Jahr 1952 in Barth gebaute Fischkutter »Rudolf Virchow« gewesen sein. Der ist 
im Frühjahr 2025 nach langer Liegezeit im Hafen auf dem Dänholm (Stralsund) gesunken und 
wurde nach seiner Bergung inzwischen abgewrackt.
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die Fischerei weitgehend vergessen. 



Quellen: 
Circular des Deutschen Fischerei-Vereins, Jahrgänge 1870, 1872 und 1873 
AFZ 1902, S. 365
Buschkiel; 1922: Aus der Geschichte des Deutschen Fischereivereins 1870 –1920
Wikipedia und commons.wikimedia.org
NDR Nordmagazin vom 16.07.2025


